
Mentoring Projekt Hürdenspringer Tempelhof - 
Schöneberg 

Corona hat uns nicht sprachlos gemacht… 

Geplant war alles ganz anders, als wir im Januar 2020 mit unserem Mentoring Projekt 

Hürdenspringer Tempelhof-Schöneberg für allein reisende Männer an den Start gingen. 

Gemeinsam mit der Koordinatorin für Flüchtlingsangelegenheiten, Frau Powils, wollten wir in 

Tempelhof allein reisende Männer mit Mentor_innen matchen um ihren Integrationsprozess 

zu erleichtern. Vielfach ist gerade diese Gruppe der Geflüchteten stigmatisiert. 

Wir bereiteten in den ersten 3 Monaten alles vor, planten Informationsabende, druckten 

Flyer und Plakate. Es wurden Veranstaltungen durchgeführt und wir planten eine 

umfangreiche Einstiegsqualifizierung (EQ) im April für unsere Mentor_innen im Projektbüro 

am Karl-Marx-Platz 20, in 12043 Berlin. Die ersten Tandems sollten im Mai 2020 gematcht 

werden und ihre gemeinsame Arbeit beginnen. 

Dann kam der 16. März 2020! Lock Down mit unbekannten Verlauf. 

Keiner wusste wie lang wir im Prozess des Stillstehens verweilen müssen.  

Im April 2020 beschlossen wir, gemeinsam mit dem Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg, die 

ursprünglich geplante Umsetzung den Gegebenheiten anzupassen. Wir verschoben den 

Start des langfristigen Mentorings auf das 2. Halbjahr 2020, mit der Hoffnung, dass es dann 

schon besser werden würde. 

Aus der Einstiegsqualifikation mit 8 Modulen wurde eine reduzierte Basisqualifizierung mit 3 

Modulen, die online vermittelt wurde. Alles auch ganz neu für uns. Die Technik musste 

angepasst werden, neue Inhalte wurden erarbeitet und andere Formen der Kommunikation 

mussten erlernt werden. 

Schwerpunkt war nun ein Unterstützungsangebot für geflüchtete Menschen zur Verbesserung 

ihrer Sprachkompetenz. Im Lock Down gab es für die Bewohner_innen der 

Gemeinschaftsunterkünfte nur eingeschränkte Möglichkeiten sich zu bewegen. Die 

Unterkünfte wurden für Besucher_innen geschlossen, die Mitarbeiter_innen waren 

überwiegend im Homeoffice. Das waren keine optimalen Bedingungen um sich in einer neue 

Heimat auf eine neue Sprache vorzubereiten. 

Riesig gefreut haben wir uns über die große Bereitschaft von Engagierten, die 

„Sprachmentor_innen“ werden wollten und aktiv zu unterstützen. 
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Eine Einstiegsqualifizierung reichte gar nicht aus, ein zweiter Termin musste organisiert 

werden. Im Juli kam David Eick als neuer Projektkoordinator in unser Team dazu. Er 

übernahm ganz schnell die Kontaktaufnahme zu den Bewohner_innen der Unterkünfte und 

führte mit Ihnen die Erstgespräche. Diese wurden über die Mitarbeiter_innen, insbesondere 

aber über die Ehrenamtskoordinatorin Dorothea Kolschewski, in den Unterkünften 

angesprochen und auf uns aufmerksam gemacht. 

Ende Juli wurden die ersten Sprachtandems von David Eick und Sabine Niels gematcht. Das 

musste durch die Corona Pandemie in Kleinstgruppen erfolgen. Bis wir alle 18 Tandems 

letztendlich zusammengebracht hatten, war es bereits später September. 

Unser eigentliches Ziel, die Mentor_innen auf ein langfristiges Mentoring vorzubereiten, um 

allein reisende Männer zu unterstützen verloren wir aber nie aus den Augen. Immer wieder 

mussten wir unsere geplante Einstiegsqualifizierung(EQ) anpassen und entschlossen uns im 

November die EQ wieder online anzubieten. 

Der Großteil der Mentor_innen, die als Sprachtandems an den Start gingen, haben sich mit 

großen Interesse weiterqualifizieren lassen. Seit Januar 2021 läuft das geplante langfristiges 

Mentoring.  

Die Mentor_innen helfen, teils sehr kreativ und immer engagiert, ihren Mentees beim 

Integrationsprozess. Berufswege werden erkundet, neue Wohnmöglichkeiten gesucht und vor 

allem die Sprache Deutsch erlernt. Die Mentees wiederum geben ihre Erfahrungen an die 

Mentor_innen weiter und so ist ein gegenseitiger Lernprozess mit viel Spaß garantiert. 

Wer erst einmal die Sprache in der neuen Heimat kann, der hat die wichtigste Hürde im 

Integrationsprozess genommen.  

Sabine Niels und David Eick 

Verfasst von: Sabine Niels 

 

Das Projekt Hürdenspringer Tempelhof-Schöneberg wird gefördert aus Mitteln des 

bezirklichen Integrationsfonds des Bezirks Tempelhof-Schöneberg. Der Integrationsfonds ist 

eine Maßnahme des Gesamtkonzepts zur Integration und Partizipation Geflüchteter des 

Senats von Berlin. 
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